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gnmj öon Oefterreid : <Stroaê gefdjeben mufe bocb! Sa Sultan: Allah, il Allah! (Seftofjlen babert fi« mir bie

riebte id) 'mai brei ßreujer ab, meldje bie Sorfommiffe am 9Jctttel= Serfaffung. Stutfdj 9Jcuf3 id) barüber ladjen biê id; ganj

länbifcben 9Jîeer brüfen unb beobachten follen!" ou^er ber Serfaffung bin!"

SBiftorta: 5ta, ôôren'ê auf! Sie englifdjen SBaffen, bie Ijaben Sigmarcf in Ätfftnjen ; SBat icf mir für afl ben $ram foofe .'

Sbnen bod) ben richtigen SBeg gejei^t!" 3cf babe bebaubtet, mein Stafenbeen fei Sufeboij unb ba fommen
6etett»abn: 9ca, fjöreu'S auf! Sind) ber ^uluïaffer meijj, bafj fie rjeranjeflunferi bon aüeu (Seiten! SBie balb roirb mir biefeê

bie Unbewaffneten immer bie gefäljriidjften ©egner finb." 3efd)meifje iäftig fein!?"

Franz von Oesterreich: Etwas geschehen muß doch! Da Snltan: .Mà, il àn! Gestohlen haben sie mir die

richte ich 'mal drei Kreuzer ab, welche die Vorkommisse am Mittel- Verfassung. Autsch! Muß ich darüber lachen bis ich ganz

ländischen Meer prüfen und beobachten sollen!" ciußer der Verfassung bin!"

Viktoria: Na. Hören's auf! Die englischen Waffen, die haben Bismarck i» Kissingen: Wat ick mir für all den Kram koofe .'

Ihnen doch den richtigen Weg gezeigt!" Ick habe behauptet, mein Nasenbeen sei Süßholz und da kommen
Cetewayo: Na, Hören's auf! Auch der Zulukaffer weiß, daß sie heranjeflunkert von allen Seiten! Wie bald wird mir dieses

die Unbewaffneten immer die gefährlichsten Gegner sind." Jeschmeiße lästig sein!?"
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